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witzothek
Der Eheberater zu einem
Paar: «Ich fürchte, ehrlich

gesagt, dass Sie alle beide
mit keinem Menschen
auskommen würden.»

«Ich hätte gern einen
Spiegel.»
«Einen Handspiegel?»
«Nein, fürs Gesicht!»

Max wühlt in den Socken:
«Heidi, wo hast du meine
Golfsocken versteckt?»
«Was für Golfsocken?»
«Na die grünen mit den
achtzehn Löchern!»

«Gute Ratschläge gebe ich

immer weiter.»
«Warum?»
«Mir selber nützen sie nie
etwas.»

Unter Freundinnen: «Mein
Mann hat den gleichen
Geschmack wie ich. Er hat
allerdings fünfzehn Jahre
gebraucht, um das zu
begreifen!»

Der Generaldirektor eines

grossen Autokonzerns
sagt zum Reporter: «Wenn
unsere Arbeiter wegen der
verstopften Strassen nicht
immer zu spät kämen,
könnten wir jede Woche
500 Autos mehr produzieren!»

Fragt der Boxer vor dem
Kampf: «Treffen wir uns
hinterher, Susi?»

«Ja, trag eine Rose im

Knopfloch, damit ich dich
erkenne!»

«Mein Mann hat sich

fotografieren lassen.»

«Und sieht das Bild ihm
ähnlich?»
«Sicher, sonst hätte er es
mir ja gezeigt ...!»

Stellenbewerber: «Ist das

Rauchen in Ihrem Betrieb
gestattet?»
Personalchef: «Rauchen
nein, rauchende Köpfe ja!»

Eine Frau seufzt: «Junge
Männer sind wie Camembert:

Wenn sie reif werden,

laufen sie einem
davon!»

«Wie finden Sie denn meinen

Minirock?»
«Wenn ich ganz genau
hinschaue!»

Zwei Kühe stehen auf der
Wiese. Macht die eine:
«Muuh.»
Meint die andere: «Du
nimmst mir das Wort aus
dem Mund!»

«Unsere Nachbarn, die
Müllers, streiten sich heute
ja nicht.»
«Vielleicht sind sie böse
miteinander.»

«Auf welchem Weg kann
der Soldat Mut beweisen?»
«Auf dem Beschwerdeweg,

Herr Oberst!»

Spaziergängerzum Angler:
«Beissen sie?»

«Sehe ich so aus?»

«Verflucht!» stöhnte die

Giftschlange, als sie sich in

die Lippe biss.

Unterhalten sich zwei
Sechsjährige im Sandkasten:

«Du, gestern abend
habe ich bei uns auf der
Terrasse ein Kondom
gefunden!»

Fragt der andere: «Was ist
eine Terrasse?»

«Der Einbrecher hat mich
total ausgeplündert!»
«Und der Revolver unter
deinem Kopfkissen?»
«Den hat er nicht gefunden!»

«Welche Frage kann man
nie mit <Ja> beantworten?»
«Schläfst du schon?»
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